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Ingeborg Bachmann

jenseits der

erstarrten Mythen
und Legenden: die erste

Gesamtdarstellung
très uvres.

25 Jahre nach dem Tod von Ingeborg

Bachmann legt Sigrid Weigel, eine der

herausragenden Kennerinnen ihres

Werkes, die erste Gesamtdarstellung

des Œuvres vor, für die nicht nur der

zugängliche Nachlaß, sondern auch

jene Spuren berücksichtigt wurden,

die Bachmanns Korrespondenz in

anderen Nachlässen hinterlassen hat.

Aus der Vielzahl der Details -
Originalbriefe u. a. an Hannah Arendt,

Wolfgang Hildesheimer und

Paul Celan - entsteht so ein Bild

von Ingeborg Bachmann, das sich

von den Klischees der biographischen

Interpretation abhebt.
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